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Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von
Namen und Adresse auch per E-Mail
an leserbriefe@shz.de möglich. Bitte
gebenSiedieSeiteunddenArtikel an,
auf den Sie sich beziehen. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor.

Hoffen auf
ein Wunder
Zu: „Mehrheit kippt Kino im
Skaterpark“, EZ v. 16. März

Nach der bis auf wenige Aus-
nahmen peinlichen Darstel-
lung wankelmütiger Meinun-
genvongewähltenKommunal-
politikernunddemvorläufigen
- oder endgültigen - Aus für ein
neues Kino in Eckernförde,
bleibenWutundEnttäuschung
zurück. Und beimir als aktives
Mitglied im Vorstand von
Green Screen ein unglaubli-
cher Frust.
Im Gesicht unseres Bürger-

meisters spielte sich im klägli-
chen Verlauf dieser Sitzung
Unverständnis, Verzweiflung
und Enttäuschung über die
letztendlich erfolglose Arbeit
von vier langen Jahren. Das tat
mir nur noch leid - für ihn und
seineMitarbeiter.
Alle Parteien wünschen sich

ein Kino für Eckernförde, die
Lösung war zum Greifen nah,
und doch stimmt dieMehrheit
dagegen. Da fragt man sich als
Gasthörer schon, was eigent-
lich wirklich gewollt ist.
Wenn wir wirklich ein Kino

wollen, dann rufe ich heute da-
zu auf, ein altes Thema wieder
anzufassen und mit Leiden-
schaft zu betreiben. Der von
Anfang an beste Standort für
einKinowarnichtderBahnhof
und nicht der Skaterplatz, son-
dern das Gebäude derWillers-
Jessen-Schule. Hier finden wir
alleKriterienerfüllt, dieunsals
Kinogänger nach Kiel, Rends-
burg oder Schleswig auswan-

dern lassen: ein kleineres Kino
und eine ungemein charmante
Location, die ein Alleinstel-
lungsmerkmal fürunsereStadt
darstellen würde. Mit zugege-
ben weniger, aber ausreichen-
der Anzahl an Sitzplätzen und
der Möglichkeit begleitender
Restauration innenundaußen.
Ein Gebäude mit immenser
Strahlkraft, Innenstadtstär-
kung, fußläufiger Erreichbar-
keit, nahe liegenden Parkplät-
zen, zeitnah zu realisieren, und
von den Bürgern geliebt.
Dieses Gebäude steht in un-

serer Stadt, ist ungenutzt und
fristet ein trauriges, unwürdi-
ges Dasein, denn die gedachte
Nutzung (Tourismuszentrale,
Kindergarten)istaufEisgelegt.
Was für ein Hohn! Zumal die
Willers-Jessen-Schule schon
vor Jahren für einen Kino-
standort als geeignet - und
machbar - befunden wurde. Es
scheiterte, wie so oft, an den
Kosten.
Ich hoffe auf einWunder für

Eckernförde : Einen Investor,
der Visionen hat und daran
glaubt,dassmanausdiesemJu-
wel etwas Einmaliges schaffen
könnte, eine Politik, die dieser
Vision folgen kann, weil sie
spürt, dass sie den Bürgern
nach den enttäuschenden Er-
gebnissendieLösungschlecht-
hin präsentieren kann und
muss, und eine Verwaltung die
noch einmal an diesemThema
arbeitet- im Glauben , dass es
jetzt endlich gut werden wird.
Es ist doch noch nicht zu spät!
Heidi Broecker,
Eckernförde

Sinnstiftende
Stichworte
Gleiches Thema

Ich kann es kaum fassen, war-
um erwähnen Sie keines der
ebenfalls gefallenen und sinn-
stiftenden Stichworte wie von
Stadtplanung und Stadtbild-
analyse,wievonbeschlossenen
Konzeptenwie ISEK, Rahmen-
plan, CIMA 2014 KINO und
auch kein Bezug zu aktuellen
Erkenntnissenwie sie im„Bau-
kulturbericht“ nachzulesen
sind? Wollen wir denn nie aus
unseren Fehlern der Vergan-
genheit lernen(auchder jüngs-
ten Vergangenheit)? Geht es
denn immer nur um schnell,
schnell undmoney, money?
Ja es sind bereits vier Jahre

seit Schließung des Kinos ins
Land gegangen, aber auch
schon fünf Jahre seit Kenntnis
dieserangehendenSchließung.
IndieserZeithaben jawohlalle
politisch Verantwortlichen
auch auf ihre Weise Zeit ver-
geudet. Und jetzt muss es also
sofort losgehen.Unsere ehren-
amtlichen Ratsmitglieder sind
nichtimmerfürallepolitischen
Fragen und Entscheidungen
mit fachmännischem Hinter-
grundwissen ausgestattet, aber
sie setzten sichwenigstensmit
ihren Ideen für unser Gemein-
wohl ein. Wann ist denn Ihrer
MeinungnachderrichtigeZeit-
punkt füreineumfassendeund
fachmännische Analyse bzgl.
unserer Bauprobleme – Stadt-
halle, Willers-Jessen-Schule,
neuesHotel – undProjektewie
Kino, Parkhaus, Verbraucher-

markt, Bahnhof, Grüner Weg
auf solch einem zentralen und
komprimierten Innenstadt-
raum? Gerade hier brauchen
wir doch eine Gestaltung mit
Augenmaß und Zukunftsper-
spektive für die nächsten 50
Jahre.
Bernd Ernstmeyer,
Langwühr 9, Eckernförde

Windkraft ja–auch
um Eckernförde
Zu: „VonWindrädern
’umzingelt’“, EZ v. 11. März

Die Energiewende und der
Ausstieg aus der Kernernergie
habenmittlerweile viele Befür-
worter,auchwennesProbleme
mit der Umsetzung gibt. Auch
die verspätete Bereitstellung
von Transportkapazität, um
den Windstrom in den Süden
zuschaffen, istein -zu lösendes
- Problem.
Trotzdemkannundsollman

den Ausbau dieser gerade in
Schleswig-Holstein sehr effek-
tiven Form der Energieerzeu-
gungnichtstoppenoderbehin-
dern - auch nicht in der Umge-
bung von Eckernförde. Es gibt
Argumente, bestimmte Stand-
orte abzulehnen, z.B. die Nähe
von Brutstätten geschützter
Greifvögel.AuchüberStandor-
te im Bereich des Vogelzuges
muss diskutiert werden. Diese
Diskussionen sollten aber
nichtmit Schreckensszenarien
undFotomontagen von beson-
ders groß ausgefallenenWind-
kraftanlagensowieAufnahmen
mitvermutlichstarkenTeleob-

jektiven untermalt werden.
Ganz bestimmt kein Argu-

ment ist aber die im Kommen-
tar vom 12.3. angedeutete
„nimby“-Mentalität (not inmy
backyard -überall ja, abernicht
bei uns). Auch das Argument,
dass der Tourismus unter den
Windkraftanlagen leidet, halte
ich für falsch.Wenn ich auf der
TerrassedesOICsitze,empfin-
de ichdie13WKAimSüdenals
positiv, dazu muss ich keine
Kröten schlucken.
Schonvor20 Jahrenhabe ich

mich im Urlaub auf Föhr und
auf Fehmarn gefreut, dass end-
lich auch bei uns in Deutsch-
land Energie ausWind erzeugt
wird. IchbinderMeinung, dass
viele aufgeschlossene Men-
schen ebenso empfinden. Mei-
nes Erachtens spricht nichts
dagegen, dass man auch am
Nordufer der Eckernförder
Bucht einige WKAs an Hori-
zont sehen kann.
Windkraft ja bitte, in Maßen

auch umEckernförde herum.
Werner Huß, Eckernförde

Politisch verord-
neter Unfug
Gleiches Thema

Soistdas,wennmanIdeologen
die Gestaltung der Energiepo-
litiküberlässt.DieseIdeologen,
zumeist ohne technische
Kenntnisse, können gar nicht
verstehen, dass der Strom, be-
vor er aus der Steckdose
kommt, produziert werden
muss und dazu witterungsab-
hängige Einrichtungen wie

Windmühlendenkbarungeeig-
net sind. Schon unsere Altvor-
deren waren im ausgehenden
18. Jahrhundert begeistert, als
die Dampfmaschine serienreif
entwickelt war und mit ihr zu
jeder Zeit an jedem beliebigen
OrtEnergiehergestelltwerden
konnte und der Müller z.B.
nicht mehr auf Wind warten
mussten, um Korn mahlen zu
können. Die sogenannte Ener-
giewendewarschonvorder In-
stallation des EEG gescheitert,
sie diente nur den Nutznie-
ßern. Eine Diskussion darüber
wurde von daran interessierter
SeitestetsmitdemHinweisauf
die Gefährlichkeit der Atom-
energie,dessen„Müll“undden
Anstieg des Spurengases CO²
verhindert, Tschernobyl und
Fukushima waren die Vehikel,
auf denen die Angst transpor-
tiertwurdeundwird.Die alter-
nativenEnergieträger sollen es
richten, dass sie dazu physika-
lisch nicht in der Lage sind,
wird ignoriert, derAusstoßvon
CO² durch anfahren älterer
Kohlekraftwerke gesteigert
und nicht, wie erhofft, verrin-
gert. Diese Kraftwerke werden
für die Grundlast und zur
Steuerung der Netzstabilität
gebraucht.
AuchderHinweisaufdiefeh-

lenden „Stromautobahnen“,
dienundringendbenötigtwer-
den, umdenüberflüssigen, un-
steten und völlig überteuerten
Windstrom nach Süden zu
transportieren, geht fehl.Diese
Trassen wären bzw. sind ein
weiteresMilliardengrabgrüner
Ideologie, deren Auslastung ist
nichtplanbarundzerstörtwei-

tere Landschaft, auch dann,
wenn die Kabel unterirdisch
verlegtwürden,stattanMasten
aufgehängt. Die Windmühlen
spalten nicht nur Europa und
Deutschland, sondern auch
Gemeinden und Familien, sie
enteignen Menschen und ma-
chen deren Habe fast wertlos,
weil unverkäuflich. Es lebe die
Ideologie der „erneuerbaren
Energie“, des politisch verord-
neten Unfugs.
Was hilft? Zurück zur Kern-

energie, anfahren der vorhan-
denen und sichersten Kern-
kraftwerke der Welt, um den
Industriestandort Deutsch-
land wieder konkurrenzfähig
zu machen. Wiederaufnahme
der Kernforschung, damit die
vorhandenen radioaktiven
Reststoffe in moderneren
KKW genutzt werden können
und der Wiederaufarbeitung,
beideswurde durch den Sozio-
logen Trittin verboten.
Die völlige Abschaltung der

deutschen KKW bringt für die
Sicherheit der deutschen Be-
völkerung übrigens nichts,
denn in Frankreich werden
weiterhin 54 KKW betrieben,
einige in Sichtweite zur deut-
schen Grenze und die Haupt-
windlagen in Europa sind für
Deutschland süd-südwest,
südwest, west-südwest, west.

Jens Muche, Geschwister-
Scholl-Str. 5, Eckernförde
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Behalten Sie die Übersicht: sh:z Themen unter www.shz.de/nachrichten

...hier zu Hause

MACHEN SIE SICH GLEICH

AUF DEN WEG –

ENERGIEWENDE LOHNT SICH

ERNEUERBARE ENERGIEN

ENERGIESPEICHERUNG

ELEKTROMOBILITÄT

BAUEN/SANIEREN/MODERNISIEREN

KLIMATECHNIK

BERATUNG/DIALOG

Tel. 04331 - 2 29 16

www.kinocenter-rendsburg.desneak preview ImmerMittwochs 22:15 € 4,50

schleifmühlenstr. 8
24768 rendsburg
tel.: 04331 – 23777

www.schauburg-filmtheater.de

die bestimmung–allegiant (12)14:30,
17:00 (auß.Sa.),19:30-Fr.+Sa.auch22:15

kung fu panda 3 (0) (2D)14:30,18:45
kung fu panda 3 (0) (3D)17:00
the choice–bis zum letzten tag (6)17:45
Fr.+Sa.auch22:30

deadpool (16)20:30-Fr.+Sa.auch22:30
the boy (12)17:45 (auß.Di.) - Fr.+Sa.auch22:30
das tagebuch der anne frank (12)
14:30 (auß.Sa.),19:45 (auß.Mi.)

der geilste tag (12)16:30 (auß.Di.),
19:45-Fr.+Sa.auch22:15

the revenant–der rückkehrer (16)
19:45 (auß.Di.) Ausgez. mit 3 Oscars

bibi&tina–mädchen gegen jungs (0)
14:15,15:30 (auß.Di.)

»Das kommunale Kino« zeigt:
unsere kl. schwester (12)Di.17:00,19:45

vorpremiere
Mi. 23. März – 19.30 Uhr
batman v superman
– dawn of justice
(Normalfassung)

Unsere Reihe
reisefilme
führt uns am So.
20. März 2016
nachflorida

Sa. 19. März
15.00 - 19.00 Uhr
matthäus-
passion

Aufzeichnung der
berliner

philharmoniker
Eintritt: € 15,00
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In der
normal-
fassung
und in
3d

neustart derwoche

DER SPION UND SEIN BRUDER ab 12 J.
tägl. 16.45 Uhr (außer Do.)
UNSERE WILDNIS ab 0 J.
tägl. 14.30 Uhr (auß. Mo. + Mi)
Sa. + So. auch 12.30 Uhr !!!
DIRTY GRANDPA, tägl. 20.30 Uhr (auß. Sa.) ab 12 J.

SENIOREN-SPEZIAL: DIE TREENE + DIE SORGE ab 0 J.
Mi. 23.03. 14.30 Uhr, 5 Euro (mit Kaffee + Kuchen)
BATMAN vs. SUPERMAN (2D) ab 12 J.
Mi. 23.03. 19.45 Uhr (VORPREMIERE)
Gratis!!!!!!: 1 Fl. Bier oder 1 Glas Sekt pro Person

3D: tägl. 18.15 Uhr + 20.30 Uhr
2D: tägl. 14.30 + 17.00 Uhr

tägl. 19.45 Uhr (außer Montag)
Sa. + So. auch 12 Uhr !!!

KUNG FU PANDA ab 0 J.
3D: tägl. 14.15 Uhr + 16.15 Uhr

Sa. + So. auch 12.15 Uhr
2D: täglich 18.45 Uhr

Der große Familienspaß !!!Der große Familienspaß !!!

DAS RENDSBURGER KINOPROGRAMM
von Donnerstag, 17.03., bis Mittwoch, 23.03.2016

Solitärpflanzen · Stauden · Rosen · Exotische Pflanzen · Kübelpflanzen · Bonsai-Pflanzen · Terrakotta

RReennddssbbuurrgg ·· 88000000 qqmm VVeerrkkaauuffssffllääcchhee
Friedrichstädter Straße 59- 63 · fon: 0 43 31- 4 27 69

EEcckkeerrnnfföörrddee vv..dd..HHss.. SSkkyy
fon: 0 43 51- 51 36 · Kakabellenweg 11

Aktuelle Angebote unter www.pflanzen-peikert.de

Stiefmütterchen und
Hornveilchen
im 10er-Pack.
versch. Farben nur1.99

Attraktive Gehölze:
Weidenkätzchen voller Kätzchen
Forsythien, Zier-
kirschen, Zaubernuss,
Magnolien ab12.95

Blühende
Stauden

ab1.49

XXL
Stiefmütter-
chen
in allen Farben ab-.59

Blumenampeln
ab4.99

XXL
Blumenampeln
geschmackvolle Kombi 9.95

Rendsburg · 8000 qm VerkaufsflächeRendsburg · 8000 qm Verkaufsfläche
Friedrichstädter Straße 59- 63 · fon: 0 43 31- 4 27 69

EEcckkeerrnnfföörrddee vv..dd..HHss.. SSkkyy
fon: 0 43 51- 51 36 · Kakabellenweg 11

www.pflanzen-peikert.de

Viele anregende Frühlings-Ideen in unserer großen Ausstellung!

Freiland-Stiefmütterchen
frisch vom Feld, in allen Farben, 1 Kiste ca. 20 Stck. nur 6.99

Obststräucher
Johannisbeeren,
Brombeeren,
Himbeeren ab6.99

Amtliche Bekanntmachung
Das Amtsblatt der Stadt Eckernförde Nr. 04/2016 ist heute erschienen.
Inhaltsverzeichnis:
Öffentliche Bekanntmachungen Seite
1. Bekanntmachung zum Widerspruchsrecht nach dem

Bundesmeldegesetz (BMG) 1 - 2
2. Bekanntmachung nach den Bestimmungen der Badegewässer-

verordnung des Landes Schleswig-Holstein 3
3. Bekanntmachung über den Beschluss zur Verlängerung der

Geltungsdauer der Satzung der Stadt Eckernförde über die Verän-
derungssperre Nr. 28 für den Geltungsbereich des B-Planes Nr. 66
„Prinzenstraße/Untere Bergstraße“, zugleich 1. Änderung des
B-Planes Nr. 33/2 „Baugebiet Lachsenbach“ und 1. Änderung
des B-Planes Nr. 33/1 „Baugebiet Norderstraße“ 4 - 5

4. Bekanntmachung über die erneute öffentliche Auslegung des
Entwurfes der Neufassung der Satzung der Stadt Eckernförde
über die Gestaltung und Erhaltung der baulichen Anlagen in
der Altstadt (Ortsgestaltungssatzung) 6 - 7

5. Bekanntmachung über den Beschluss zur Aufstellung der
8. Änderung des B-Planes Nr. 21 „Wilhelmsthal“, Teilbereich
„Einzelhandel Hörst“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 8 - 9

Das Amtsblatt der Stadt Eckernförde kann im Abonnement über das
Hauptamt der Stadtverwaltung bezogen werden. Einzelne Exemplare sind
über die Info-Kästen des Rathauses und das Bürgerbüro erhältlich. Darü-
ber hinaus ist das Amtsblatt auf der Internetseite der Stadt Eckernförde
www.eckernfoerde.de unter der Rubrik „Veröffentlichungen“ einzusehen.
Eckernförde, den 17. März 2016 Stadt Eckernförde

Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNGEN

Hier geht die Post ab.

Veranstaltungstermine in Ihrer Zeitung.

Schleswig-Holstein
am Sonntag!

Die Sonntagszeitung
für den Norden
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